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Eine Fotografie der dritten Art

Nach ihrer 711 Millionen Kilometer langen
und zehn Monate dauernden Reise nimmt
die Sonde Phoenix den Abstieg über den
hohen Breiten des roten Planeten in Angriff.
Während die Sonde unter ihrem Fallschirm
über der Marsoberfläche taumelt (im Bild
hervorgehoben), wird sie von einem myste-
riösen Fotografen verewigt. Werverbirgt sich
hinter dem Objektiv?
Der geheimnisvolle Weltraum-Paparazzo
heisst Hirise (High Resolution Imaging
Science Experiment). Es handelt sich dabei

um die hochauflösende Kamera an Bord des
Mars Reconnaissance Orbiter, einer Sonde, die
um den Nachbarn der Erde kreist. Zum ersten
Mal wird ein Flugkörper von einem anderen
bei seiner Landung auf einem Planeten foto-
grafiert.
Diese ausserirdische Perspektive war mehr
als eine technische Meisterleistung. Im Falle
eines Versagens von Phoenix hätten die Ver-
antwortlichen der Mission dadurch prüfen
können, ob sich der FgLlsehirm richtig geöff-
net hatte. Aber das auf der Erde eintreffende
Bild lieferte ein beruhigendes Zeugnis davon,
dass die Marssonde bestens funktionierte.
Ein Moment grosser Erleichterung und Freude

für die Tausenden von Forschenden, die an'
diesem ambitionierten Projekt mitwirkten -
auch für den jungen Physiker Daniel Parrat,
der auf Seite 31 dieser «Horizonte»-Ausgabe
seine Arbeit im Herzen des Operationszentrums
in Tucson, Arizona, beschreibt, pm
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